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Thema: Generationen

Pilotprojekt Mentor in Bülach

Starthilfe ins Berufsleben

Der Übergang von der Schule ins Berufsleben ist eine Herausforderung für viele Jugendliche. Oft ist es nicht einfach, die

Zukunftswünsche in realisierbare Berufspläne umzuwandeln. Zudem müssen viele Fragen geklärt, Wartezeiten erduldet

und oft Absagen eingesteckt werden. Dabei hilft jetzt die Erfahrung Pensionierter.

(kjo) Neu ist die Idee nicht: Berufsleute
nutzen ihre Erfahrung und ihr Beziehungsnetz,

um Jugendlichen bei der Lehrstellensuche

zu helfen. Speziell am Projekt des

Berufsinformationszentrums (BIZ) Kloten
ist, dass für diese Aufgabe Seniorinnen und
Senioren gesucht werden. Die Initianten
des Projekts, die Berufsberater Gerold
Lacher und Roger Herzog, hoffen, bald an
40 bis 50 Jugendliche eine Mentorin oder
einen Mentor vermitteln zu können.

Zwei Generationen im Tandem
«Hast du wegen dieser Lehrstelle nochmals

beim Lehrmeister nachgefragt? Und
an die andere Pirma die besprochene

Bewerbung hingeschickt? Was hast du
schon unternehmen können im Hinblick
auf die Lehrstelle, über die wir letztes Mal
gesprochen haben?» Oft braucht es
Antrieb von aussen, um trotz der schwierigen
Lehrstellensituation am Ball zu bleiben.
Im direkten Kontakt zu zweit geht das am
besten. Darum bilden die Jugendlichen,
die beim Projekt mitmachen, mit ihrem
Betreuer oder ihrer Betreuerin ein Zwei-
ertem, das so genannte Tandem. Gemeinsam

beurteilen sie regelmässig die Lage.
So finden die Schulabgänger/innen neue
Motivation bei der Suche, werden auf
Bewerbungsgespräche vorbereitet oder
für eine Schnupperlehre vermittelt.

Die Hilfe bleibt im Hintergrund
Dabei ist es nicht so, dass die Senior/innen

ihren Schützlingen die Arbeit abnehmen.

Der Wille zur Zusammenarbeit muss
von den Jugendlichen ausgehen. Im Team
werden verbindliche Absprachen getroffen,

Ziele gesetzt und das Vorgehen
geplant. Die Initianten sind überzeugt, dass

Schulabgänger, die zum Tandem ja sagen
und bei der Zusammenarbeit Einsatz
zeigen, auch grosse Chancen haben, bei der
Lehrstellensuche erfolgreich zu sein.

Weitere Informationen: BIZ Kloten,
Telefon 044 804 80 80,

mentor@bizkloten.zh.ch

ANZEIGEN

Dipl. Zahnprothetiker
A. Gellis

• Haus- und Heimbesuche • 5 Jahre Garantie

Notfalldienste • Reparaturen innert einer Stunde

Praxis direkt am Stauffacher

Stauffacherstr. 28,8004 Zürich

Tel. Ol 242 10 30

GRENZENLOSE MÖGLICHKEITEN

VERTRETER GANZ IN
IHRER NÄHE.

Senden Sie mir kostenlos und
unverbindlich Unterlagen zu.

Sitzlifte
Rollstuhllifte

Aufzüge

VORNAME

ADRESSE

TELEFON

HOGG
LIFTSYSTEME
HÖGG LIFTSYSTEME AG
BÜRGISTRASSE 15, 9620 LICHTENSTEIG
TEL. 071 987 66 80, FAX 071 98766 89
WWW.HOEGGLIFT.CH

Haus- und Heimbesuche

Notfalldienste


	Pilotprojekt Mentor in Bülach : Starthilfe ins Berufsleben

